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Bezirksliga Herren Gruppe 04

SG Ronnenberg : SC Polonia Hannover 
Samstag, 18.02.2023, 14:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 04 traf die SG Ronnenberg am vergangenen Samstag im 11.
Saisonspiel auf den SC Polonia Hannover. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
31:31 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Varga / Klonnek, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Unentschieden war
insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass die SG Ronnenberg und der SC Polonia Hannover dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mahi / Zach gelang es Ozga / Beck zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Mahi / Zach mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Mausolf / Viet in ihrem Doppel gegen Varga / Klonnek etwas die Form und
am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war.
Kremzer / Viet kamen mit der Spielweise von Welschinski / Gradowski am Tisch dagegen gut zu
Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach
den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Chancenlos war Sebastian Mahi gegen
Wladyslaw Ozga nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte
als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Nicht so gut lief es für Nils Mausolf bei seinem
0:3 gegen Rudolf Varga, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide.
Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Oliver Zach über die 1:3-
Niederlage gegen Eugen Beck hinweggetröstet werden musste. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Simon Kremzer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Marius Klonnek
verlor. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt
2:5. Kevin Viet gelang es Przemyslaw Gradowski zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Beim 3:0-Sieg gelang es Lennart Viet den Gastspieler Serge Welschinski in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler der SG Ronnenberg und des SC Polonia Hannover in die Box. 9:11, 11:9,
7:11, 13:11, 11:7 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Sebastian Mahi und Rudolf Varga den
letzten Ballwechsel spielten. Mit diesem Sieg verbesserte Mahi seine Bilanz auf 14:7 in dieser
Saison. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Wladyslaw Ozga konnte Nils Mausolf anschließend den
Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Oliver Zach hatte gegen
Marius Klonnek beim 8:11, 7:11, 3:11 kaum eine Chance. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun
5:7. Simon Kremzer war im Einzel gegen Eugen Beck nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Ausreichend spielerische Mittel hatte Kevin Viet letztlich parat, um sich gegen
Serge Welschinski durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Durch
den Ausgang dieses Einzels hat Welschinski nun 2 Siege und 16 Niederlagen in seiner Bilanz für die
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aktuelle Saison stehen. Lennart Viet machte mit Przemyslaw Gradowski beim 3:0 recht kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nach diesem Einzel steht Viet somit bei 8 Siegen und 10
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Gradowski ein 0:4 ausweist. Bevor sich
die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Mahi / Zach und
Varga / Klonnek, bevor das 2:3 feststand. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 26.02.2023
gegen den SV Erichshagen, während der SC Polonia Hannover am 25.02.2023 gegen den SC
Uchte antritt.

 Statistik:
 SG Ronnenberg

Doppel: Mahi / Zach 1:1, Mausolf / Viet 0:1, Kremzer / Viet 1:0 
Einzel: S. Mahi 1:1, N. Mausolf 0:2, O. Zach 0:2, S. Kremzer 1:1, K. Viet 2:0, L. Viet 2:0 

 SC Polonia Hannover
Doppel: Varga / Klonnek 2:0, Ozga / Beck 0:1, Welschinski / Gradowski 0:1 
Einzel: R. Varga 1:1, W. Ozga 2:0, M. Klonnek 2:0, E. Beck 1:1, S. Welschinski 0:2, P. Gradowski 0:
2


